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Dıie Studıe geht auf Anregungen un Beobachtungen zurück dıe der Autor Sınologe
der Grithith Unıiversity Brısbane, während der Jahre 964 966 als Sprachlehrer

Peking sammeln konnte 1986 1St dorthın eingeladen worden, über das komplexe
Problem Bilder hınas Westen reterieren Auf den damals gehaltenen Vorlesun-
SCH beruht das vorliegende Buch Die Oommentıierten hatten also Gelegenheit westli-
che Wahrnehmungen ihrer Gesellschaft un Geschichte ihrerseits kommentieren

Anders als das kleine Büchlein VO] Wolfgang Franke Chıina unm! der Westen,
Göttingen das uch aut Bılder VO: Westen, die wirksam wurden,
eingeht untersucht ausschließlich Bılder Chinas Westen, behandelt ber über
Franke hinausgehend nıcht 11UT Westeuropa, sondern uch den nordamerıkanıschen
und den australıschen Kontinent

Das Buch hat dreı 'eıile Zunächst g1bt 1NEe1M detaillierten UÜberblick Wandel
der Chinabilder VO]  — der Marco-Polo-Berichterstattung 13 } bıs ZU1 revolutionären
Wende 1949 Im zweıten Teil befaßt sıch MM1L Rekonstruktionen der chinesischen
Vergangenheıt S1IC, angestoßen durch die Jesultische Berichterstattung, auf WISSCI11-
schaftlicher Fbene Europa SE1IL dem 16 Jahrhundert probiert wurden Teil betaßt
sıch mMit den Bıldern, die sıch SEC1IL der Revolution 949 Westen VO]  - China
gemacht hat, un ZWAaT nıcht L1UTLT auf wıssenschaftlicher Ebene. berücksichtigt
nämlich nıcht L1UT dıe unterschıiedlichen (Gruppen-)Interessen der Jeweligen magepro-
duzenten und 'U'3.IISPOIT. eure (Missionare, Händler, Phiılosophen, Fachsinologen, ÖOkono-
ILL, Schriftsteller) INLL Rückbezug auf deren Jeweinige zeitgeschichtliche Verankerung,
sondern achtet uch auf die Unterschiedlichkeit der Medien, über dıe Images
LTransportliert wurden (Reiseberichte, Fachstudien, populäre Romanlıteratur, filmische
Präsentationen)

Im Gang Darstellung findet Michel Foucaults Theorie bestätigt, dıe
Beziehung zwıischen Wıssen und Macht JENC andere Beziehung zwıschen Wıssen un
Realıität tendenziell überlagert Das heißt ]Jeweins bestimmte Gruppen ihre Macht
benutzt haben, Bıld VO  — vermitteln und WCI111)1 möglich durchzusetzen,
welches ıhren pohtischen Interessen diente Eine ZweIltLe Leitliniıe Darstellung
verdankt der rıtik Fdward Saıd’s Orıentalismus-Syndrom westlicher
Chialıteratur, also OT: euro-zentristisch gepragten Perspektive, dıe hınas Rückstän-
digkeit vorwiegend durch endogene soz10-kulturelle Faktoren YTklärt S9| Merkwürdi-
SCIWEISC geht diesem Zusammenhang wohl kurz auf Marxens Siıcht nıcht ber autf
Max Webers einschlägıige relig1onssoziologische Arbeiten C111

Irotz dieser Einschränkung bhietet das INSSESAM! gul lesbare Buch instruktive Belege
und OmMMentare nıcht 11UL allgemeın ZUT Wahrnehmung des Fremden der Kultur-
geschichte des Westens, sondern uch speziell ZUT Vorgeschichte 18158 hohem
ökumenischem Stellenwert besetzten Beziehung Eın TENzen gehaltener Anmer-
kungsteil Lıteratur- und Stichwortverzeichnis tragen ZU) Nutzen des Buches be1
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Norgaard Anders Mission UN rigkeit Die Dänisch hallische Mission
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Dıie Geschichtsschreibung der ersten evangelischen Miıssionsarbelıt, der „Dänisch-
hallıschen 1SsS1ıO0N der Tranquebarmission Indien, 1STt dieser Aarhuser
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